Dienſtag den 9. ee IR | 


Augsburg vom 21. Auguſt. 


Heute früh: find abermals fünf ſechs⸗ 
ſpaͤnnige ſchwer mit Geld beladene 
Wagen unter einer Bedeckung von 
franzoͤſiſcher Grenadiers von hier nach 
Straßburg abgegangen. Die franzoͤ⸗ 
ſiſche Rheinarmee erhaͤlt gegenwaͤrtig 
eine rͤckſtaͤndige Loͤhnung von 3 Mo⸗ 


naten, die auch geſtern der in Augs⸗ 


burg liegenden Feten Halbbrigade aus⸗ 
bezahlt worden iſt. 


Der ungemeinen Geſchicklichkeit des 
erſten Chirurgus bei der Morcauſchen 


Armee, Bürgers Perey, iſt es gelun⸗ 
gen, den ſeit 9 Wochen zu Schongau 


am Lech liegen den lie bens wuͤrdigen Prinz 


betragt. 


En 


1 ren Wunde fo: weit alas herzuſtellem, 


taß derfelbe nicht allein auſſer Gefahr 
iſt, ſondern auch ſchon mehrere Stun⸗ 


den des Tags ſich auſſer dem Bette 
aufhalten kann. 


Der Prinz hat auch 
bereits eigenhaͤndig an ſeine vortrefliche 
Mutter, die Fürſtin von Lichtenſtein 
nach Wien geſchrieben und ihr dieſe 
frohe Nachricht mitgetheilt. N 

Am ngten Mittags zeigte der Bran⸗ 
derſche Univerſalthermometer an freier 
Luft 18 2/3 Grad Waͤrme von der 
Temperatur an gerechnet, welches nach 
Reaumurs Thermometer 28 2½/ Grad 
Es mangeln alſo nur noch 
2 5/6 Erad, fo athmen wir eine 
Luft, die eben die Waͤrme hätte, als 


5 n von Lichtenſtein von feiner ans das in uns eirkulirende Blut. In 


Frank⸗ 


Re „1 806 


reich nicht ſo groß geweſen. 5 
Augsburg vom 22, Auguſt. 


aufbrechen. Erſteres kommt, 
Vernehmen nach, 
letztere nach Dillingen. 
chen find bereits abgegangen 


und theils wegen der vorjaͤhrigen Bichz 
ſeuche, 


wofür der 


Ochſen ruht, die Bezahlung leiſten muß. 


und die Lebensmittel in e 125 
wohlfeil. ! 

Die Kaufmannsgüter dürfen nun⸗ 
mehr zu Ulm aus und einpaſſiren⸗ 
von Lebensmitteln aber nur alle 18 
Tage das, was die Gargiſon zu ide 
rem täglichen Unterhalt noͤthig hat. 


waͤrtig zu Ulm folgender: eine Gans 
Toſtet 2 fl. 4 kr., ein Huhn fl. 


‚be, ein Pfund Butter 1 fl. 12 kr., 


Frankreich me an mehrern Orten die 
uͤber 30 Grad „gefiegen, Im 
— ganzen Jahrhundert iſt fie in Frank⸗ 


Da das Pfund Rindfleiſch in den 
meiſten Gegenden von Schwaben ge⸗ 
genwaͤttig 12 bis 14 Kreuzer koſtet, 


theils wegen der bisherigen 
Requiſizionen an die Armee faſt gar 
nicht zu bekommen if, fo kommt zetzt 
zaus Frankreich viel Schlachtvieb an, 
ſchwaͤbiſche Kreis, auf 
dein eine Requiſizion von beinahe 1680 


Oa die fensgöfifchen Armeen alle auf 
fremdem Boden ſtehen, fo it das Vieh 


Der Preis der Lebeusmittel iſt gegen⸗ 


Kuͤnftige Woche wird eine allgemei⸗ 
me Dislokazion der Moreauſchen Ar⸗ 
mee erfolgen, und das Hauptquartier 
mit allen Adminiſtraztonen von hier 
dem 
nach Stuttgardt, 
Einige Bran- 


1 g ein Ey 3 kr., ein Pfund Schmal 44 


8 a er 20 5 das 
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ſeinem Stabe. 
bat ſich in mehrern Affairen durch ſeine 
raſtloſe Thaͤtigkeit und Menſchenliebe, 


machte es 


Holz hat keinen Preis, weil keines sch 
die Stadt gelaſſen wird. 


Lohr, am Main vom 16. Auguſt. 
Geſtern hatten wir in unſerm Staͤdt⸗ 


chen einen der glänzen dſten und fur uns 
Es liegt naͤm⸗ 


angenehmſten Abende. 
lich in unſerer Stadt der 
Kurhannoͤverſchen Dienſten 


ehemals in 


dant des braven k. k. leichten Jaͤger⸗ 
korps, Freiherr von Scheither, mit 
Dieſer brave Offizier 


durch ſeinen Muth und taktiſche Kennt⸗ 


niſſe, als Held und edelmuͤthiger Menſch 


ſelbſt bei ſeinen Feinden Achtung und 
Liebe erworben. Der Geburtstag die⸗ 
ſes braven Offiziers war geſtern; es 
verauſtalteten Daher ſaͤmmtliche Herren 
Offiziers ſeines Korps eine Fackelmuſik, 
die ihm unter lautem Jubel und Vi⸗ 
vat geſtern Abend gebracht wurde. 
Ein glänzendes Souper, 
der größten Ordnung und mit Anſtande 
bis 3 Uhr Morgens hin dauerte, be⸗ 


ſchloß dieſe Feierlichkeit, 


Bologna vom 4. Auguſt. 

Die Migvergnügeen in der Romagna 
und den benachbarten Gegenden find 
bisher immer Führer geworden. Ein 
Haufen derſelben überfiel am 26, Juli 
ein flanzöſiſches 3 Dekaſchement, das ru⸗ 
big in Beſagang zu Civitella in der 
Nachbbaͤrſchaft von Ceſena lag, und 


nieder. Auf die N achricht von dieſem 


Vorfall brachen 600 Trauzofen mit 


einer Kanone gegen Cibitella auf: bei 
ihrer 


geſtandene 
jetzige Oberſtwachtmeiſter und Komman⸗ 


welches mit 


bis auf den legten Maun 


rr rc. 


ihrer Annäherung aber nahmen die In⸗ 
ſurgenten eiligſt die Flucht nach dem 


Florentiniſchen, wo fie heimlich von 


den bewaffneten Aretinern unterſtuͤczt zu 
werden ſcheinen, daher man auch ver⸗ 
ſichert, daß in den zrziſchen den Ges 
nerals Melas und Maſſena ſtatt ge: 
habten Negoziazionen der frangoͤſiſche 
General die Einſtellung der Bewaffnung 
der Florentiner begehrt, and dieſelbe 
auch zugeſichert erhalten habe. 
London vom 15. Auguſt. 
Die Admiralitaͤt hat nach Parmouth 


den Befehl geſchickt, daß die nach der 


Dfifee beſtimmten Kauffahrer dahin ab⸗ 


ſegeln koͤnnen, woraus man mit ziemli⸗ 


cher Zuverläffigfeit auf fortdaurendes 
gutes Vernehmen mit Daͤnemark ſchlie⸗ 
Gen kann, um die Rückkehr unſrer zur 
Zeit des Vorfalls mit dem Konvoi im 
Sunde gelegenen Kauffahrteiflotte zu 
ſichern, wurde fogleih ein Kutter da⸗ 
hin abgeſandt, mit der Ordre, die 
Ruͤckkehr der Schiffe zu beſchleunigen, 
aber niemanden etwas von der Weg⸗ 
nahme des Daͤniſchen Konvois zu ſagen. 


Die Fregatte Freia liegt mit ihrem Ken⸗ 
voi fortdauernd zu Deal, 


Uiber den Tumult im Gefaͤngniß von 
Colo. Bath Fields erfährt man folgen⸗ 
des Detail: Abends um 8 Uhr, als 
die Gefangenen eingeſchloſſen werden 
ſollten, erhoben fie ein Ziſchen, Heu⸗ 
len, und Huzzageſchrei) welches au⸗ 
ßerhalb einen zahlreichen Poͤbel verfam: 
melte, der den Gefangenen mit Ger 
ſchrei antwortete. Diefe wurden das 
durch kuͤhner, uͤberwaͤltigten einige der 


Weſpen zu ſehen find; 


und ſchrieen: „Mord, Mord l nid 
läßt uns verhungern! ein Fieber wis 
thet im Gefaͤngniß! “ Dabei baten fie 
den Poͤbel, das Gefaͤngniß niederzu⸗ 
reißen und ſie zu befreien. Es eilten 
fogleich mehrere Polizeibediente herbei, 
bald auch einige hundert Volontaire; 
der Pöbel würde von den Friedens⸗ 
richtern gewarnt, und zerſtreuete ſich 
Abends um 10 Uhr, ohne eine Thaͤt⸗ 
lichkeit zu wagen. Um 12 Uhr ſah 

man nur noch wenige Gruppen. Alle 
Gefangene wurden uͤberwaͤltigt und 
eingeſchloſſen, und 500 Molontaire 
hielten die Racht hindurch das Ge⸗ 


faͤngniß beſetzt. 


Die Weitzenernte in Hamptſhire iR 
nicht nur eine der reichſten, ſondern 
die Koͤrner ſind auch ſo ſchwer, daß 
ein diesjaͤhriger Scheffel im Durch⸗ 
ſchnitt 5 Pfund mehr wiegt, als ein 
sorjaͤhriger. Dagegen beſorgt man bei 
der anhaltenden Duͤrre Mißwachs der 
Gemuͤfe und beſonders der zum Vieh⸗ 
futter noͤthigen Ruͤben. Zu zdim⸗ 
burg find die Brunnen beinahe ausge⸗ 
trocknet; die Obrigkeit erlaubt deshalb 
das Pumpen nur zu gewiſſen Stunden 
bes Tages und die Einwohner ſind 
aufgefordert, mit dem Waſſer ſparſam 
umzugehen. Noch bemerkt man als 
Folge dieſer groſſen Hitze, daß keine 
dagegen die 
Bienen ſich unglaublich vermehren und 
Honig eintragen. In Glasgow har 
ein Stock 126 Pfund Honig geliefert. 

Kleine Seefahrten am Bord der Fre⸗ 
gatte Cambrian, Beſuch der nahen 


Schließer und auch den * Aris l a ze. wechſeln täglich waͤhrens 


des 


gern ſſeht, iſt am aten zu Weymouth 


ten Priſen gemacht worden, unter als 
len unſern Admiralen in dieſem Kriege 


nant Coghlam, der ſich neulich fo aus⸗ 
zeichnete, einen Degen, 100 pfd St. 


dienz bei, die Bounaparte dem diple⸗ 


zu Weymouth ab. Das Hufaren Re⸗ 
giment Pork, welches der Koͤnig (vo 


eingetroffen. 


General Lake iſt zum Kommandeur | 


en Chef in Oſtindien ernannt. Der 
von Weſtindien zuruͤckgekommene Ad⸗ 
mira! Parker hat, weil dort die mei⸗ 


den ſtaͤrkſten Priſenantheil gezogen; in 


din beiden letzten Jahren im Durch⸗ & 


ſchnitt monatlich zo, O00 Pfd. 
Lord St. Vincent hat dem Lieute⸗ 


wersh;, und: feinen Antheil an 3 Pri⸗ 
fen geſchenkt. mern 

Nach Briefen aus Boſton erhaͤlt die 
Franzoͤſiſche Partei, wegen der Kaps: 
rei unſrer Schiffe, immer mehr Anhaͤn⸗ 


ger. 

Oer Franzoͤſiſche Gen. Laveaux, der 
auf der Nordſeite von St. Domingo 
kommanbirte, iſt auf der See von uns 
aufgefangen worden. 

5 Paris vom 22. Auguſt. 
Als der Adjutant des Oberkonſuls, 
Duroe, am 20. bes Morgens um 6 
Uhr, hier angekommen war, reiſete er 
ſogleich nach Malmaiſon ab, woſelbſt 
der Oberkonſul ſich ſeit etlichen Tagen 
aufhält. Er kam um ir Uhr wieder 
mit ihm zur uͤck, und wohnte der Au⸗ 


natiſchen Korps gab. Von dem Re⸗ 
ultate ſeiner Mißiom iſt noch nichts 
Ifizielles bekannt gemacht, 


= 


EIER 


des Aufenthalts der Koͤmigk. Familie 


Der daͤniſche Geſandte, Herr gi 
heime Rath von Dreyer, iſt bei der 
Audienz des diplomatiſchen Korps 
wieder erſchienen⸗ 8 


ſchon auf 37 Franken geſtiegen war, 
iſt wieder bis auf 32 Franken 75 Cen⸗ 
timen gefunken. Dieſes Fallen der 
Fonds iſt den Spekulazionen der Agio⸗ 
teurs und nicht dem Verzweifeln am 
Frieden zuzuſchreiben, 

General Brune hat das Kommando 
der Reſervsarmee aufgegeben, um das 
Kommando der italieniſchen Armes zu; 
‚ übernehmen. Vor ſeiner Abreiſe uͤber⸗ 
nahm General Canclaux das Kom⸗ 
mando der Reſervearmee, General 
Maſſena Hat fein Kommando nieder⸗ 
gelegt. Es war am 1 F. Auguſt, als 
der Staatsrat Brune im Hauptquar⸗ 
tier zu Couternon die Ordre erhielt, 
auf der Stelle nach Italien abzureiſen. 
um das Kommando der daſigen Armee 
zu uͤbernehmen, zu welcher auch einige 


deren Stelle einige Truppen aus Ita⸗ 
lien nach Frankreich kommen, um ſich 
zu kompletiren. Jene Truppen der 
Reſervearmee marſchiren unter dem 
General Clement nach Mailand. Den 
Generaladſutant d'Auverane ſchreibt: 
noch aus dem Hauptquartier zu Cou⸗ 


welche der General en Ehef Brune bei 
verſchiedenen Armeen und beſonders⸗ 
bei der italieniſchen Armee geleiſtet hat, 
find: ſichtre Buͤrgen von neuen Trium 
phen „ die en feinem: Vaterlande berel⸗ 


tts“ 
Se 


Oas konſolidirte Orittheil , welches 


Truppen der Reſervearmer abgehen, am 


ternon: „Die ausgezeichurten Dienſte, 
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Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird, auf ein 
unterm gen Inni J. J. bier eingegan⸗ 
geues Erſuchſchreiben des krakauer Ma⸗ 
giſtrats, allen, denen daran gelegen 
iſt, mittelſt gegenwärtigen Öffentlichen 
Edikts bekannt gemacht: daß die dem 
ſachfaͤlligen Herrn Kaſtmir Szembek ei⸗ 
genthumlich gehörigen Guͤter Chutki, 
zur Befriedigung einer 
Wilhelm Klug im Wege Rechtens zu⸗ 


erkannten Summe 250 Dukaten fammt | 


Intereſſen und Gerichtskoͤſten, durch 
öffentliche Verſteigerung werden ver⸗ 
kauft werden, jedoch mit der Bedin⸗ 
gung: daß der Kaͤufer dieſer Güter 
unter Ahndung des 44gten und 45oten 
$. der allgemeinen Gerichtsordnung ver⸗ 
bunden ſey, dem Herrn Wilhelm Klug 
das Kapital ſowohl als auch die In⸗ 


tereſſen und die im Exekuzionswege zu 


liquidirenden Gerichtskoſten, gleich nach 
geendigter Lizitazion im baaren Gelde 
auszuzahlen. 

Die Kaufluſtigen haben daher am 
laten November l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſen k. k. Landrechten zu 
erſcheinen. 


Zu dem Ende werden auch die ſicher⸗ 


gestellten Gläubiger, da ihre Vormer⸗ 


kung aus den Gkrundbüchern nicht zu⸗ 


verlaffg erhoben werden kaun, mit 
dem Bedeuteu vorgeladen, daß fie keine 
beſonderen Vorladungen zu gewärtigen 
haben. a 5 
Krakau den ıgten Juli 1800. 
Joſeph von Nikerowiez. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
: Weinmann. 


Be 


dem Herrn 


| 


I Sandomirer Kreisamte immer 0 ge⸗ 
. 8 5 f Has 
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An kündigung. 

Da die auf dem kten d. M. ausge⸗ 
ſchrieben geweſene Lizitazion des fir 
das Jahr 1801 zu verpachtenden Streu⸗ 
ſtrohs für das k. k. Militaͤr fruchtlos 
abgelaufen iſt; und daher eine neuer⸗ 
liche Berfleigerung am I5ten d. M. in 
dem k. k. Kreisamte früh um 9 Uhr 
abgehalten werden wird; ſo wird ſol⸗ 
ches hiermit zu dem Ende allgemein 
kund gemacht: damit die Pachtluſtigen 
ſich daſelbſt am obbeſtimmten Tage 
einzufinden wiſſen moͤſen. N 

Vom k. k. krakauer Kreisamte am 
aten September 1800. 


In albmeſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 


manus. 5 
Sicca⸗ 
Kreiskommiſſaͤr. 
3 ee : — N 2 
Au kun di gun g. 
Die Pachtung der Streuſtrobliefe⸗ 


rung fur die im Sandomirer und Kiel⸗ 
cer Kreiſe bequartirte k. k. Kavallerie 


nimmt mit Ende Oktober d. J. ihr 
Ende, daher wird von Seite des San⸗ 
ut k. k. Kreisamtes kund gemacht, 
aB: i 5 
iteus. Am igten September d. 5. 


die Lizitazion der Streuſtrohlieferung 


auf ein ganzes Jahr, namlich vom ıten 
November 1800 bis Ende Oktober 180 
für die im Sandomirer und Kielzer 
Kreiſe bequartirte Kavallerie im San⸗ 
domirer Kreisamte um 1 Uhr Vor⸗ 
mittags vorgenommen werden wird. 
atens. Möge ſich die ganzfaͤhrige 
Streuſtroherforderniß beiläufig auf 
2457 kiederoͤſterreicher Zentner belau⸗ 
feu, welche der Pächter in Zzpfündigen 
Porzionen monatlich nach dem ihm vom 


entwurf in die anweiſenden Stazionen 
des Sandomirer und Kieleer Kreiſes, 
wo die Kavallerie dermak bequartirt iſt, 
oder kuͤnftig bequartirt werden ſollte, 
zur gehöriger Zeit in guter Qualitat, 


und in der gehörigen Quantitat der k. 


k. Kavallerie abzuführen verbunden ſeyn 
wird. i 


gtens. Wird der erſte Ausrufspreis 
auf 36 kr. vom Zentner Streuſtroh, 
das Reugeld auf 80 fl.rh. und die baare, 


oder fideſuſſoriſche Kauzion auf 800 fl. rh. 


feſtgeſetzet. 


librigens koͤnnen die Pachtluſtigen 


die übrigen Bedingniſſe beim Sando⸗ 


mirer Kreisamte einſehen. 
Sandomir am 30. Auguſt 1800, 
. Lakupich, 
Kreishauptmann. 


Vismayr kleine deutſche Sprachlehre 
zum Gebrauch in Schulen, gr. 8. 
Salzburg 1800. 34 kr. 

von Moll, Jahrbücher der Berg⸗ und 


Huͤttenkunde, vierten Bandes ate 


Lieferung, mit Kupf. gr. 8. Salz⸗ Theodor, von Augnſt Lafontaine. 98 


burg, 1800. 2 fl. 45 kr. 


Vismayr, Ephemeriden der italieniſchen 0 


Litteratur fuͤr Deutſchland, 6 Hefte, 

8. Salzburg, 1800. 4 fl. 30 kr. 
Virgils ſaͤmmtliche Werke, iter 2ter 

Band, mit Kupf. 8. Wien, 1800. 


2 fl. 
Schul ⸗ Atlas neuer, 2 Hefte, 40: | 


Weimar, 1799 5 fl. 
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Goͤrge der arme, von Kramer, 8. 
Wien, 1800. 40 kr. 

Harfenmaͤdchen (das) von Kramer, 8. 
Wien, 1800, 45 kr. 

Plutarchs Biographien, mit Anmer⸗ 
kungen von Schirach, 8 Bände, 8, 
Wien, 1796. 9 fl. 30 kr. f 


Familie die kleine, zum Vergnuͤgen 


und Unterricht junger Perſonen bei⸗ 
derlei Geſchlechts, 3. Wien, 1300. 
geb. 36 kr. 

Zaar der Auserwaͤhlte, von C. G. 
Kramer, 2 Theile mit Kupf. 8. 
Wien. 1800, 2 fl. 

Ritter die eiſernen oder die Raͤuber⸗ 
hoͤle zu Grollenſtein, eine Geſchichte 
aus dem letzten Jahrhundert, mit 
Kupf. 8. Wien, 1800. 45 kr. 


Anacharſis, des juͤngern Reifen. durch 


Griechenland, 7 Bände in 13 Ab⸗ 
theilungen, mit Kupf. und Landkar⸗ 
ten, 8. Wien, 1796. brochirt 9 fl. 


Er Alexander der Erobere D. Feßler, 
Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 15 er Eroberer von D. Feßler, 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


ae gr. g. Wien, 1800, 1 fl. 
Be 
Naffs, (M. G. E. ) Naturgeſchichte 
für Kinder, zum Gebrauch auf Stadt⸗ 
und Landſchulen, mit Kupf. 8. Goͤt⸗ 
ting. 1792. 1 fl. 20 kr. i 
Deſſelben Geographie fuͤr Kinder, 2 
0 8. Göttingen, 1790. 1 fl. 
20 Fra 8 


2 Theile Wien und Prag 1800. 
ungeb. 2 fl. broſch. 2 fl. g kr... 

Moraliſche Erzaͤhlungen, 4 Theile, 
Wien und Prag 1798. ungeb. 3 fl. 
broſch. 3 fl. 12 kr. 


Neue moraliſche Erzählungen; 2 Theile, 


mit ſchoͤnen Titelfupfern geſtoch. Ti⸗ 
teln, Wien und prag 1800. 1 fl. 
30 kr. broſch. 1 fl. 38 kr. Eee 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 
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